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Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichken

Hruck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S

Fernſprecher 313

Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a H

Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten

Die dritte Generalverſammlung
des Bundes der Landwirthe

Halle 19 Februar
Geſtern iſt in Berlin im Circus Buſch die dritte General

verſammlung des Bundes der Landwirthe durch den Vorſitzenden
v Plötz eröffnet worden Der Beſuch war ein ſehr ſtarker der
Circus war bis auf den letzten Platz dicht beſetzt

Jn ver Einleitung ſeiner Rede ſagte Herr v Plötz Folgendes
Wir ſind nun wohl berechtigt zu fragen Was hat der Bund bis

her geleiſtet Er hat die ſchweren Zeiten nicht bannen können undnur in geringem Maße hat er den Tandwirthen Vortheile gebracht

Und doch ſeine Leiſtungen müſſen Jedem klar werden der ſieht
wie feſt das Band um alle Mitglieder in Nord und Süd von
Oſt nach Weſt geſchlungen iſt und wie die Angriffe unſerer Gegner
die Verleumdungen ihrer ſtets feilen Preſſe immer ſchärfer und
ſchärfer werden und immer erfolgloſer abprallen an dem feſten
Gefüge des Bundes Dies iſt nur möglich weil unſer Ziel ein
hohes nationales iſt getragen von einem Patriotismus der nicht
nach den Erfolgen des Momentes ausſchaut ſondern der ſeine

iele aufbaut nicht zu Nutz und Frommen eines einzelnen Standes
ondern zur Feſtigung und Stärkung des Geſammtvaterlandes Wirkönnten dieſem Ziele uns nicht hen wenn nicht unſere Mit

glieder beſeelt wären von der wahren rechten Vaterlandsliebe
welche ſich hingiebt für die Geſammtintereſſen des Vaterlandes und
deren Deviſe ſtets lautet Mit 5ytt für Kaiſer und Reich Alles
was dem Deutſchen hoch und heilig iſt findet bei uns eine
ſeſte Stätte Mag man uns verleumden
don wo es auch ſei unſere Parble wird ſtets lauten
mag es uns gut oder ſchlecht gehen Es lebe der Kaiſer
Jm weiteren Verlauf der Rede betonte Herr v Plötz
die Reichstreue der Landwirthe das Jntexeſſe der Landwirthe für
den Mittelſtand den Kampf der Landwirthſchaft gegen die rothe
und goldene Jnternationale und kündigte die Wiedereinbringung
des Antrages Kanitz an Redner begrüßte die ſogenannten
kleinen Mittel freudig und forderte eine beſchleunigte Durchführung
derſelben wenngleich ſie den Ruin der Landwirthſchaft nicht ver
hindern könnten Redner verlangte eine Verſchärfung des Seuchen
geſetzes eine Einfuhrbeſchränkung für Milch Gänſe und Schweine
und bezeichnete die Centraldarlehnskaſſe als eine kleine Hilfe für nurſehr de hrantte Kreiſe Er hoffe auf die An des Margarine

geſ und der Zuckerſtenervorlage in weſentlicher Umgeſtaltung
ierauf gab der zweite Direktor des Bundes Dr Suchsland

den Geſchäftsbericht aus dem ergiebt daß die Korr des B
d in 2000 das Kleine Wochenblatt in 160 000 die Jlluſtr
Landw Ztg in 10 000 die D Tagesztg in 36 000 Exemplaren
verbreitet iſt Die Mitgliederzahl hat ſich um 1176 auf 189 796
vermehrt 24000 mußten weil ſie ihren Verpflichtungen nicht
nachkommen wollten oder konnten gelöſcht werden 25 000 neue
Mitglieder ſind hinzugetreten Gegen den Vorwurf als ſei der
Bund hauptſächlich ein Bund oſtelbiſcher Großgrundbeſitzer
ſtellt der Berichterſtatter feſt daß ca 99 000 Mitglieder öſtlich

Schloß Rnudberg
Roman von J v Roſſi

Fortſetzung

36 Kapitel
Unerwartete Verlegenheiten

Reoland Delmont eilte weiter bis er in die Nähe eines
dichten Jmmortellengebüſches gelangte Auch an dieſem war
er beinahe ſchon vorüber geſchritten als ſich aus der Tiefedeſſelben eine Geſtalt herworſaht und ihm grüßend entgegentrat

Es war Marie
Was giebt es fragte Delmont ängſtlich
Frau Lebl
Frau Ecker verbeſſerte er ſie mit ſtrengem Nachdruck

Frau Ecker fuhr Marie in einiger Erregung fort liegt
wie ich fürchte todt auf dem Raſen dort

Todt wiederholte Delmont in höchſtem Erſtaunen und
mit der äußerſten Gleichgültigkeit gegen Suſannens GeſchickMarie unterdrückte das Lächeln das ihre dünnen Lippen

umſchwebte

Jch weilte zufällig im Garten berichtete ſie weiter um
einige Nachtviolen zu pflücken welche die gnädige Frau in ihr
Ankleidezimmer geſtellt zu haben wünſchte als ich ſie plötzlich
in geringer Entfernung vor mir erblickte bemüht etwas aus
dem Gebüſch hervorzuzerren Statt nun in s Haus zurückzu

Nachdruck verboten

kehren blieb um zu ſehen was meine Gebieterin vorhabe
sGanz recht nickte Delmont Marien ein Fünfmarkſtückin die Hand drückend

Marie dankte mit gierig funkelnden Augen und tiefer

n Verneigung JNnn was that ſie fragte Delmont ungeduldig
Sie ſchleppte einen ſich heftig ſträubenden Mann aus dem

Buſchwerk hervor

Merſeburg Raumburg Querfurt Weißenfels ferner andere

unſerer ſpotten

einem ſchnellen r

bei Dir theure Schwägerin verſuchen

89 000 weſtlich der Elbe wohnen Es ſeien nur 20 Proz Groß
rundbeſitzer vorhanden d h ſolche Mitglieder die mehr als

20 Mark Jahresbeitrag zahlen Die Bilanz für 1894 ergab einen
Fehlbetrag von 22 000 Mark doch dürfte das Manko durch die
Nachzahlungen gedeckt werden ſchon heute ſeien 16 000 Mark
nachgezahlt worden 42 000 Briefe wurden eingeſandt 41 000
verſchickt

Nachdem Abg v Herder den Bericht der Rechnungsprüfungs
kommiſſion vorgeleſen ergriff das Wort Herr Dr Röſicke um
die volks wirthſchaftlichen Grundanſchauungen des Bundes der
Landwirthe darzulegen Wir werden demagogiſch genannt
aber wenn ich hineinblicke in den Circus ſo ſehe ich daß hier keine
Demagogen ſind Die Grundanſchauung des Bundes ſei chriſtlich
agrariſch das Endziel ſei eine Durcharbeitung des ganzen wirth
ſchaſtlichen Lebens in dem Sinne daß die Landwirthſchaft jetzt
endlich einmal zu ihrem Rechte kommen muß Der Antrag Kanitz
ſei nicht abgelehnt worden mit Gründen ſondern ohne Gründe

Herr v Plötz theilte mit daß von der engeren Kommiſſion
ein vollſtändiger Jnvaliditäts Geſetzentwurf auf ganz
anderer Grundlage ausgearbeitet worden ſei der als Jnitiativ
antrag im Reichstage eingebracht werden ſoll

Nachdem noch mehrere Redner geſprochen wurde nachſtehende
Reſolution verleſen welche zur einſtimmigen Annahme gelangte

1 Der Bund der Landwirthe nimmt zu den ſogenannten großen
Mitteln die nachfolgende Stellung

a Der Bund der Landwirthe ſteht nach wie vor auf dem
Standpunkte daß der Kornbau die natürliche Grundlage der
deutſchen Land wirthſchaft bildet und daß von den zu ſeiner

Erhaltung cgees vorgeſchlagenen Mitteln der We entwurfüber die Befe 6 depreiſe auf mittlerer Höhe zu
olge führen werdeWir beklagen die ſchroffe Zurü ung unſerer Anträge ſeitens

der verbündeten Regierüngen insbeſondere ſeitens des preußiſchen
Landwirthſchaftsminiſters umſomehr als von demſelben nicht beliebt
worden iſt in eine ſachliche Beurtheilung der von uns vorgebrachten
Gründe einzutreten Die Ausführungen der Vertreter der ver
bündeten Regierungen haben unſere Ueberzeugung von der Durch
führbarkeit und Wirkſamkeit der von uns vorgeſchlagenen Maß
nahmen nicht zu erſchüttern vermocht

b Der Bund der Landwirthe bedauert es auf das Tiefſſte
daß obwohl die Landwirthſchaft in allen Goldwährungs Ländern
ſchwer unter dem Drucke der Währungsverhältniſſe leidet bei der
Erklärung des Herrn Reichskanzlers im Reichstage die deutſche
Landwirthſchaft nicht einmal erwähnt iſt

Der von den verbündeten Regierungen zur Löſung der Währungs
frage eingeſchlagene Weg konnte nur zu einem Mißerfolge führenund muß den Eindruck erwecken daß eine Löſung zur Feit nicht

gewünſcht werde Der Bund der Landwirthe erwartet daß die
verbündeten Regierungen unverzüglich und mit aller Kraft an die
Löſung der Währungsfrage herantreten werden ſobald von Seiten
We Nordamerikas oder Englands die Bereitwilligkeit in

erhandlungen einzutreten verlautbart
Die Forderung einer gründlichen Reform der Börſe iſt all

e als begründet anerkannt Weder der hierzu von den ver
ündeten Regierungen vorgelegte Geſetzentwurf noch das Auftreten

der Vertreter derſelben bei den Berathungen der Reichstags

e eVerbreitungsbezörk Stadt Halle a Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt Mansfelder Gebirgs und Seekreis
zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen

kommiſſion kann den berechtigten Forderungen genügen DasDifferenzſpiel in Getreide und Mühlenfabrikaten i u verbieten

2 Was die ſogenannten kleinen Mittel betrifft kann der
Bund der Landwirthe von der Durchführung derſelben einen
bedeutſamen Erfolg nicht erhoffen Der Bund wird trotzdem nicht
nur ſeinerſeits geeignete Vorſchläge in dieſer Richtung machen
ſondern auch die von anderer Seite gebrachten eingehendſter
Prüfung unterziehen Wir erwarten von den zu ihrer Berathung
berufenen Körperſchaften daß auch ſie dieſelben in dem oben
gekennzeichneten Sinne prüfen und dementſprechend deren ſchleunige
Durchführung betreiben

Um 5 Uhr wurde die Verſammlung mit einem Hoch auf Herru
v Plötz geſchloſſen

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Berlin 18 Februar Hofnachrichten Aus Hubertus
ſt ock wird gemeldet Der Kaiſer erfreut ſich des beſten Wohlſeins
nimmt täglich Vorträge entgegen und geht auf die Pürſche Die
Abreiſe nach Wilhelmshaven erfolgt am 20 ds Mts Abends
um 11 Uhr von Berlin aus

Der Kaiſer ſandte aus Hubertusſtock ein Glückwunſch
telegramm an v Benda und ließ ihm den Rothen Adlerorden

2 Klaſſe überreichen 5Reichskanzler Hohenlohe iſt in Wien eingetroffen
Kaiſer Franz Joſef ſtattete ihm einen Beſuch ab

Graf Paul Hoensbroech behauptet der Centrums
abgeordnete Lieber habe ihm ſ Z mitgetheilt der verſtorbene
Abgeordnete Windthorſt habe auf dem Kölner Katholi e
im Jahre 1887 die Aeußerung gethan Da habe ich mich mit
Gottes Hilfe wieder einmal des durchgelogen

v Blume kommandirender General des 15 Armeekorps
hat gutem Vernehmen nach ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht Unſeres
De war der Genannte früher Regimentskommandeur in Halle
Die Red

An den Abg v Benda hat der Präſident des Reichs
tags Frhr v Buol zu deſſen heutigem 80 Geburtstage folgendes
Glückwunſchſchreiben gerichtet Hochverehrter Herr Kollege
Ew Hochwohlgeboren feiern heute durch Gottes Gnade in voller
körperlicher und geiſtiger Friſche Jhren 80 Geburtstag Es iſt mir
eine beſondere Freude Jhnen zu dieſem weihevollen Tage an
welchem Sie auf einen langen ehrenvollen Dienſt im öffentlichen
Leben zurückblicken dürfen und zugleich namens des Reichstags dieherzüchſten Glück und Segenswünſche darzubringen Mit dem

herzlichſten Wunſche daß Sie hochgeehrter Herr Kollege noch langeJahre Jhrem treuen Wirken im Dienſte des Vaterlandes und

Jhrer Familie erhalten bleiben habe ich die Ehre zu ſein mit vor
züglichſter Hochachtung Ew Hochwohlgeboren ganz ergebenſter
Präſident des Reichstags Freiherr v Buol

Zur Konverſion des Prinzen Boris wird ge
ſchrieben Es iſt unrichtig daß der Zar die Pathenſtelle
angenommen habe Da an dem Prinzen keine Taufe ſondern nur
die Salbung zum Zeichen ſeiner Zugehörigkeit zur orthodoxen
Kirche vollzogen iſt ſo konnte überhaupt von einem Pathen gar
nicht die Rede ſein Graf Goleniſtſchew Kutuſow iſt daher

Das ſieht ihr ähnlich murmelte Delmont mit unter
drücktem Lachen

Kaum hatte die gnädige Frau ihn an ſeinem Rockkragen
aus ſeinem Verſteck hervorgeholt ſetzte Marie ihre Erzählung
fort ſo erſchien ein anderer Mann auf der Scene

Ah hauchte Delmont
Er ſchlich leiſe hinter die gnädige Frau lauſchte zog et

was Weißes aus ſſeiner Bruſttaſche ſtreckte ſeine Hand über
die Schulter der Ahnungsloſen und im nächſten Augenblick
ſank ſie ohne einen Laut auf den Raſen nieder

Pro was that inzwiſchen der Andere
s Er kauerte wie gebrochen zu den Füßen der gnädigen

rau
Was ſprachen ſie
Jch war zu entfernt um etwas hören zu können und

als ich ihnen eben näher gerückt war bemerkte mich der Größere
von beiden ein verwachſener Menſch deutete mit dem Finger
nach mir und ſchnell wie der Wind rannten ſie davon

Jhre Gebieterin iſt durchaus nicht in Gefahr Marie und
wird in wenigen Minuten wieder zum Bewußtſein erwachen
Jch wünſchte Sie wären den Fremden nachgelaufen ſtatt mir
entgegenzukommen Jetzt iſt eine Verfolgung dieſer Männer
nutzlos ſie ſind längſt in Sicherheit Tragen Sie alſo Jhre
Blumen ungeſäumt in das Zimmer der gnädigen Frau und be
wahren Sie gegen Jedermann ein ſorgfältiges Schweigen über
den von Jhnen beobachteten ſeltſamen Vorfall

Marie 88 ſich zuxüch und Delmont ſchaute ihr nach bis
ſie ſeinen Blicken entſchiwimnden war

Jch ſtehe hier vor einem bedeutungsvollen Geheimniß
rief er nachdenklich vor einem Geheimniß an welchem jeder
von ihnen unwillkürlich ein lebhaftes Intereſſe verrieth

nicht ſie ſind ſtets gefährlich Zunächſt will ich mein
fange ich an es zu ergründen Ich liebe ſolche n l
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Er wendete ſich dem Gebüſch zu um nach Suſanne zu
ſehen Auf dem halben Wege begegnete ſie ihm bereits Sie
war leichenblaß und in ihren Augen ſpiegelte ſich ein angſtvolles
Grauen

Jm Zweifel ob Suſanne geneigt ſein würde ihm reinen
Wein einzuſchenken wagte Delmont mit einer kühnen Frage auf
den Gegenſtand überzugehen

Wo ſind die beiden Männer geblieben Lilly rief er
Es war nur einer da antwortete ſie kalt Dank einer

mir unbegreiflichen plötzlichen Ohnmacht die mich überfiel ent
ſchlüpfte er mir

Delmont ſtarrte ſie verwundert an
Beim Himmel der Menſch verſteht ſeine Sache dachte er

Suſanne hatte ſich inzwiſchen wieder auf die Einzelnheiten
ihres Erlebniſſes beſonnen

Es waren ihrer in der That zwei erklärte ſie Jch
ſtolperte über den Einen während ich im Begriff war nach
dem Anderen zu ſuchen

Delmont wartete geſpannt auf weitere Mittheilungen aber
Suſanne ſchwieg

Weshalb ſollte ich ihm noch mehr ſagen dachte ſie bei
ruhiger Ueberlegung Jch bedarf ſeiner nicht und bin meiner
Aufgabe ſchon allein gewachſen

Delmont las in ihrer Seele wie in einem offenen Buch
aber er hütete ſich durch neue Fragen in ſie zu dringen

Wer war der Menſch erkundigte er ſich in gleich
gültigem Ton

Wie ſoll ich das wiſſen
Strolch

Saltern benahm ſich vorhin wie ein Eſel bemerkte Del

Jrgend ein unverſchämter

äs mont klüglich das Thema wechſelnd
Suſanne erwiderte nichts und als ſie an Delmonts Seite

in der Blumenhalle erſchien war jede Spur innerer Erregung
aus ihren Zügen verwiſcht
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vom deshalb zur Theilnahme an den FeſtlichkeitenZaren auch nur
in Sofia abgeſandt worden um der en Bevölkerung auch
den äußeren Beweis dafür zu geben daß Rußland die alten
Rechngar mit Bulgarien beglichen hat

Der Reichstag wird am 21 März eine beſondere
Feier begehen als an dem Tage an welchem vor 25 Jahren
der Reichstag das erſte Mal zuſammengetreten iſt

Jn der Budgetkommiſſion des r e
erklärte der Direktor der Kolonial Abtheilung Wirkl Geh Legations
rath Dr Kayſer bei der Berathung des Etats für Oſtafrika
daß ein Organiſationsplan bezüglich der Schutztruppen in
nächſter Zeit vorgelegt würde Bei der Beſprechung des Falles
Wehlan nahm die Kommiſſion die Reſolution des Abgeordneten
Lieber an den Reichskanzler zu erſuchen womöglich noch im
Laufe dieſer Tagung eine Geſetzvorlage zu machen welche die
ſtrafrechtliche Verfolgung des Mißbrauchs der Amtsgewalt in den
Schutzgebieten außer Zweifel ſtelle

Jn der Juſtizkommiſſion des Reichstages wurde
der Antrag des Abgeordneten Beckh die Preßprozeſſe event an
die Schwurgerichte zu verweiſen mit 13 gegen 5 Stimmen ab
gelehnt

Zum Zucker h wird der Magdeburger
rer Man darf ſich ſetzt keiner Täuſchung darüber hin

eben daß die Ausſichten für das Zuſtandekommen der Zuckerſteuerboriage in den letzten Wochen ungünſtiger geworden ſind

die Agitation der Jntereſſenten welche ſich durch die Kontingentirungbenathelligt glauben vor Allem aber das ungewöhnliche Steigen

des haben bewirkt daß die dem Geſetze feindliche
Stimmung an Ausdehnung gewonnen hat

Ueber die Vertheilung der Einkommen in
Zerken im Jahre 1895/96 bringt die Stat Korr Folgendes

e einkommenſteuerpflichtige alſo zu mehr als 900 Mark einge
ſchätzte Bevölkerung mit ihren T umfaßt insgeſammt
29,11 Proz alſo noch nicht o der Geſammtbevölkerung indem
von 30 812583 Einwohnern 8968 523 zu den Einkommenſteuerpflichtigen gehörten Jn den Städten Seigt der Prozentſatz auf

37,25 ſinkt dagegen auf dem Lande auf 23,52 Proz Die bei
weitem größte Mehrzahl der Einkommenſteuerpflichtigen iſt zu 900bis 8000 Mark veranlagt nur 3,57 Proz der Bevölkerung haben

ein Einkommen von mehr als 3000 Mark Jn den Städten be
trägt dieſer Prozentſatz 6,45 Proz dagegen auf dem Lande nur
1,61 Proz Von den einzelnen Regierungsbezirken hatten abgeſehen
von Berlin das 7,45 Proz der Bevölkerung mit mehr als 3000 Mark
ählte Wiesbaden mit 5,37 und Hannover mit 5,25 Proz denZochſten Prozentſatz dann folgen Köln mit 4,93 Aurich mit 4,83

Düſſeldorf mit 4775 und Potsdam mit 4,65 Proz Am niedrigſten
iſt der Prozentſatz der Perſonen mit mehr als 3000 Mark Ein
kommen einſchl der Angehörigen mit 1,95 Proz im Reg Bez Köslin
1,74 im Reg Bez Gumbinnen 1,70 im Reg Bez Marienwerder
und 1,69 im Reg Bez Poſen Jm ganzen Staat ſind 1591 Zen
ſiten mit 4233 Köpfen vorhanden die mehr als 100000 Mark
Einkommen haben Von ihnen befanden ſich 446 in Berlin ferner
386 im Rheinland 179 in HeſſenNaſſau 150 in Schleſten 128
in Sachſen 94 in Brandenburg 81 in Weſtfalen 44 in Hannover
26 in Schleswig Holſtein 22 in Pommern je 14 in Oſtpreußen
und Poſen und 7 in Weſtpreußen 1284 von dieſen Reichen wohnten
in den Städten und nur 307 auf dem Lande Faſt die Hälfte
aller auf dem Lande befindlichen wohnte in Schleſien 87 und im
Rheinland 57 Weſtpreußen Poſen und Schleſien ſind die ein
igen Provinzen in denen die großen Einkommen von über 100000

ark häufiger auf dem Lande als in den Städten ſind
Zur Lohnbewegung in der Konfektionsbranche

wird berichtet daß in Berlin die Zahl der Strikenden wächſt
Man ſchätzt dieſelben auf rund 38000 Die Forderung der
Betriebswerkſtätten wird nirgends mehr ernſthaft aufrecht
erhalten man kann dieſelbe wohl als erledigt anſehen Es haben
die gemeinſchaftlichen Verhandlungen der Konfektionäre
und Meiſter ihren Anfang genommen Die Konfektionäre boten
den Meiſtern folgende Vergleichs Bedingungen an ProzentualerLohnaufſchlag und zwar derart daß ür Arbeiten die bis zu

1 Mk 50 Pfg bisher entlohnt wurden ein Aufſchlag von
30 ent bis zu 3 Mk 20 Prozent über 3 Mk 10 Prozent
Lohnaufſchlag eintritt Die Herrenkonfektionäre bieten durchweg
10 Prozent Aufſchlag an Dies würde eine Durchſchnitts
erhöhung da die niedere Konfektion die Hauptrolle ſpielt
von ca 25 Prozent ausmachen Die Meiſter hingegen erklärten
ihre Forderung lautete Die Einführung eines feſten Lohntarifs
wenn auch niedrig um G Unterbietungen geſichert zu ſein
Als jedoch Herr Ferdinand Manheimer Vorſitzender der Kommiſſion
der Konfektionäre im Einverſtändniß mit den übrigen Kommiſſions
Mitgliedern erklärte lieber ſeinen geſammten Betrieb aufzugebenals einen r Lohntarif zu bewilligen weil auf dieſe Weſe die

Berliner Konfektion vernichtet würde da den Großkonfektionären
auf dieſe Weiſe die Hände gebunden würden ſowohl dem Welt
markt als auch den Meiſtern r verließen die Meiſter den
abſolut verneinenden Standpunkt indem ſie erklärten über genannte

Raſe Bemühen war leider erfolglos gnädiges Fräulein

antwortete Delmont für ſeine Schwägerin
Saltern hörte mit ſchlecht verhehltem Intereſſe zu ſagte

aber kein Wort Er hatte das unbehagliche Bewußtſein ſich
ſchon zu viel verrathen zu habene kleine Geſellſchaft unterhielt ſich noch einige Minuten

in n Ton Jeder war zu ſehr mit ſeinen eigenen Ge
danken beſchäftigt um dem Anderen Aufmerkſamkeit zu ſchenken
Endlich verabſchiedete ſich Delmont Saltern begleitete den Gaſt
bis in die Vorhalle

Als Delmont mit ihm allein war verſuchte er auf s Neue
das unbequeme Geheimniß zu löſen

Wer iſt Erich Galrein flüſterte er Wo waren Sie
Kümmern Sie ſich um Jhre eigenen Angelegenheiten

unterbrach ihn Saltern in unbezähmbarer leidenſchaftlicher Wuth

Warum ſo aufgeregt Freund lachte Delmont Gute
Nacht Herr von Saltern

Der Blick welchen er auf den ſeiner kaum mächtigen von
tauſend Schreckniſſen gefolterten Saltern ſchleuderte war weit
wenige harmlos als ſein Lachen zu ſein ſchien

ährend Delmont und Saltern in ſo unfreundlicher Weiſe
von einander ſchieden legte Honora der träumeriſch in ſich ver

en ſe Suſanne eine Frage vor die das Gemüth der ſchönen
Frau jetzt on ſeit Stunden beunruhigte

Weshalb mag der Onkel heute Abend m furchtbar
erregt geweſen ſein Suſanne bemerkte Honora Weshalb

O weil er ein abergläubiſcher Narr iſt liebes Kind fiel
Suſanne ihr in s Wort Es iſt allerdings ſonderbar daß
gerade Erich Galrein s Name von der Stimme im Garten er
wähnt wurde aber zweifellos iſt der Spaßvogel der ſich d
unpaſſenden Scherz erlaubte ein Bekannter Salterns Mitden enthünlichteten dieſes furchtſamſten aller Menſchen ver

traut ahmte er die Stimme irgend eines Verſtorbenen nach
um guf das geheimnißvolle Verſchwinden Galreins an

beide

aſt Du etwas entdeckt Suſanne fragte Honora lächelnd

3

iſt unabſehbar
Auf der Tagesordnung des Parteitages der

chriſtlich ſozialen re wie ſchon gemeldet am26 Februar in Frankfurt a M ſtattfinden wird ſteht zunächſt
Stellung der Partei gegenüber den anderen Parteien und gegenüber
der jüngeren chriſtlich ſozialen Richtung Weiter ſoll noch über die
Organiſation und Agitation berathen werden Das Volk bemerktin ſeiner Wochenſchau zu dem Parteitage er verſpreche ſehr gut

beſucht zu werden Außerordentlich zahlreich laufen die An
meldungen ein Ueberall macht ſich das rege Jntereſſe und die
eſpannteſte r Jn der That wird ja ſehr Vielfür die Zukunft der ſtlich ſozialen Sache von den Beſchlüſſen

abhängen farrer Naumann und ſeine näheren Anhänger
bleiben dem Parteitage fern

Der Maximalarbeitstag im Bäckergewerbe
ſtand auf der Tagesordnung einer von etwa 2000 ſelbſtändigen
Handwerkern beſuchten Berliner Verſammlung Nach längerer ErVerſewenlung

örte rde angenommen Dieertlärt daß es mie den 5 eingeführten r r
rch die ArbeiterGeſetzen vorläufig ſein Bewenden haben möge

ſchutzgeſetze ſind Arbeitgeber und insbeſondere der gewerbliche
Mittelſtand ſchwer belaſtet und beſchränkt u daß eine Zufrieden
ſtellung derjenigen für die man dieſe Wohlthaten geſchaffen ein
getreten iſt Die Verſammlung erwartet daß die Weiterführung
der Sozialreformgeſetze ſich darauf richten muß die Lage des
Mittelſtandes zu verbeſſern durch Einführung entſprechender Ge
ſetze Sie legt feierlich Proteſt ein gegen die beabſichtigte Ein
führung eines Maximalarbeitstages womit beim Bäckergewerbe der
Anfang gemacht werden ſoll Die Verſammlung ſieht in dieſemVorgehen eine Vernichtung des Handwerkbetriebes zu Gunſten der

Großinduſtrie eine Auflöſung des gewerblichen Mittelſtandes unddamit eine Gefahr für den Staat und das deutſche Volk Jn

einer zweiten Reſolution wurde energiſch Schutz gegen den Bau
ſchwindel verlangt Die Handwerkerfreundlichkeit der Konſer
vativen und Antiſemiten wurde dabei von mehreren Rednern für
ungenügend erklärt und ſtark angezweifelt

Jn der Generalverſammlung des Bundes der
Landwirthe wurde der Landwirthſchaftsminiſter v Hammer
ſtein ſcharf angegriffen Der bekannte v Dieſt Daber äußerte
u Was der Miniſter ſagt oder nicht ſagt kann uns ganz
ſchnuppe ſein Ehe er nicht den Ausdruck gemeingefährlich

r iſt kein Federleſen mit ihm zu machen Er muß uns
ommen nicht wir ihm und er kommt

Jn der geſtrigen Generalverſammlung der
Abtheilung Berlin der deutſchen Kolonialgeſell
ſchaft wurde Dr Karl Peters mit ungefähr 80 gegen
50 Stimmen an Stelle des bisherigen Vorſitzenden Prinz Aren
berg in den Vorſtand gewählt

Köln 18 Februar Die hieſige klerikale Volkszeitung
meldet aus Rom Jm Vatikan iſt man über die demonſtrative
Vertretung Frankreichs bei der Umtaufung des Prinzen Boris
in Sofia entrüſtet Man hätte h daß Frankreich
welches das Protektorat über die Katholiken des Orients behauptet
die Ruſſenliebe ſo weit treiben würde

Dortmund 18 Februar
Arbeiterzeitung Block wurde von der Strafkammer wegen

Majeſtätsbeleidigung zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt
Frankreich

Paris 18 Februar Miniſterpräſident Bourgeois erklärte
geſtern beim Empfange einer Abordnung Deputirter der äußerſten
Linken er wünſche Dienstag nicht interpellirt zu werden er ziehe
es vor die Entſchließung des Senats abzuwarten Ein Miniſter
rath im Eiyſé beſprach die politiſche Lage und erledigte die
laufenden Geſchäfte

Großbritannien
London 18 Februar Die Times meldet es liege Grundvor zu glauben daß Anſtalten getroffen würden ein Ver ahren

vor dem Kriegsgericht gegen alle aktiven inköniglichen Armee welche Ja wmeſon nach Transvaal begleitet
haben ſofort nach ihrer Ankunft in England ſtattfinden zu laſſen

Die Times meldet aus hen h die Regierung der
Vereinigten Staaten von Amerika ſei dem Plan zur Errichtung
einer neuen vereinigten Kommiſſion welche aus t Engländern
und zwei Amerikanern beſteht um das Thatſächliche bei dem

a klar zu legen und einen Bericht anegierungen zu erſtatten günſtig geſinnt

zuſpielen und den armen hirnloſen Onkel in Todesangſt zu
verſetzen

Ein Etwas in Honoras ernſtem Geſicht erfüllte Suſanne
mit neuer Beſorgniß

Schien die Stimme im Garten auch Dir vertraut liebes
Kind fragte ſie haſtig

Sie klang der meines theuren Papa ſeltſam ähnlich ent
gegnete Honora leiſe und trauervoll

Du haſt recht Honora beſtätigte Suſanne wehmüthig
Es war ein roher Scherz der uns ſo ſchonungslos an unſeren

Verluſt erinnerte Gewiß wird der Onkel nicht unterlaſſen
Gute Nacht meine Damen unterbrach Saltern im Thür

rahmen lehnend die beiden Frauen Ehe ich zu Bett gehe
fügte er hinzu will ich mich bei der Dienerſchaft noch genau
erkundigen ob keiner von den Leuten im Garten und Park
einen fremden Eindringling bemerkte

Suſanne und Honora konnten dieſen Vorſatz nur billigen
Saltern wendete ſich zunächſt der Küche zu in welcher er

wem als die 77 v
O nein gnädiger Herr auf unſerem Hofe zeigt ſich keinFremder deſſen Anweſenheit mir nicht ſofort gende wird

antwortete Brigitte auf Salterns Frage Außer einem armen
Hauſirer mit dem ich heute vor dem Thore geſprochen habe
und der nach einigen Minuten ſeines Weges weiter zog warkein Unbekannter hier draußen

Und auch dieſer Hauſirer war Jhnen ein vollſtändig
Fremder Brigitte e

Jch ſah ihn zum erſten Male in meinem Leben
Saltern hielt es für nutzlos noch fernere Nachforſchungen

anzuſtellen und ſtieg ſchweren müden Schrittes die Treppe
empot um ſich in ſeineine Gemächer n Er war faſſungsloſer als jemals in ſeinem Vechelve en an dunklen Thaten

reichen Leben Mit einem Gefühl des Grauens ſah er ſich in
ſeinem behaglichen Zimmer um

Die Luft dieſes Hauſes erſtickt mich ſeufzte er ich will

a t da

Der Redakteur der hieſigen

von 2900 Thlrn dann vom Provinziabvere

in der Heſſiſchen Feſtungs Artillerie einen

willigen beim Schleswig Holſteinſchen

hinaus in s Freie um mi

De mit klarer Stimme den Finger drohend

nahe
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Vorſchläge erſt mit ihren Auftra berathen zu müſſen Esſind wie der Lok Anz berichtet mehrfach grobe Wahlen en Nußlaud
egen NichtStrikende vorgekommen Frankfurt a w Petersburg 18 Februar Die Nowoje Wremja bemerkt

hat ſich ein Komitee gebildet we einen öffentlichen Aufruf zur hinſichtlich der Anerkennung des Prinzen J vie nan d von Coburg
Unte ig der Strikenden Es gehören dem Komitee an als Fürſten von 2474 en Wie auch die wirkliche Stimmun
außer den ſozialdemokratiſchen Abgeordneten S midt und des Kabinets Salisbury ſein die inen r Zukunft
Brühne mehrere evangeliſch ſiche Aexzte Rechtsanwälte bevorſtehende definitive e ariſchen d ſie
Stadtverordnete ein GOymnaſialdirektor ein Rabbiner u ſ w nicht lten Würde England die Anerkennung rinzen
Aus Stettin wird gemeldet 26 Engrosfirmen lehnten Ferdinand verweigern was keineswegs anzune ſo
Unterhandlung mit den Schneidern ab Das Ende des Strikes würde ein ſolches Vorgehen den Bulgaren endgiltig die Augen

öffnen und ſie veranlaſſen das von R d auf s Neue geſchenkte
Wohlwollen noch höher zu ſchätzen Gegen Thatſachen iſt nicht zu
ſtreiten und die Thatſachen werden nicht zögern zu beweiſen bis
u welchem Grade das Ereigniß vom 14 Februar nicht nur dieLage Bulgaxiens verändert hat ſondern auch daß die Rolle Ruß

lands im chriſtlichen Oſten Europas nunmehr eine dominirende ſei

dar ges mHavannagh 18 Februar Die Jnſurgenten haben eineEiſen her 10 Kilometer von hier in Brand geſteckt Die
Nachricht daß General Weyler neue Verſtärkungen erbeten
habe iſt unbegründet

Liebesgaben vor 25 Jahren
Wie rege und lebhaft der Wohlthätigkeitsſinn in dem großen denkwürtigenKri vo 1870/71 u A auch in der Stadt de ſich bemerkbar

machte kann aus den Ergebniſſen der damals hier veranſtalteten Samm

rägen und igen den c erſehen werden Es
inn des Krieges dem Grundſtück der pfännerſchaſtlichen

Saline vom Militärfiskus ein Varackenlazareth errichtet das bis zum
I2 September 1871 in Wirkſamkeit blieb und bis dahin 889 Kranke und
Verwundete verpflegte wovon 821 dem deutſchen Heere und 68 der fran
zöſiſchen Armee angehörten Als geheilt wurden entlaſſen 763 deutſche
und 66 ſranzögſoe Verwundete und Kranke Verſtorben waren 2 Fran

P und 1 t die n Her e n r r nflege Am war als Zweiganſtalt de igen Lokalvereinseine Varade für Verwundete ihrer die während der Zeit ihres Be

ſtehens 37 557 Mann beim r erfriſchte und ſpeiſte ſowie 4295 Mann
ärztlich behandeln ließ Erſtere Baracke hatte für Beſtreitung ihrer Be
dürfniſſe insgeſammt 25 328 Thlr 13 10 Pfg aufgewendet darunter
an baarem Gelde 20024 Thlr 1 Sgr à Pfg das Uebrige an Spenden
von Kleidungsſtücken und Naturalien Die Königl Militärverwaltung
gab als Entſchädigung 12409 Thlr 3 Sgr 7 Pfg Bei der Baracken
verwaltung auf dem Bahnhofe waren 7198 Thlr 5 Sgr 1 Pfg auf
gewendet und dieſer Betrag durch freiwillige Gaben von Geld und Na
turalien gedeckt worden Rühmlich thätig wirkte auch der vaterlän
diſche Frauenverein durch Lieferung von Verband Lazareth und
Bekleidungsgegenſtänden für ſämmtliche hieſige Lazarethe durch Pflege von
Verwundeten und Verabreichung von Lie e ſowie durch Ver
arbeitung angekaufter und geſchenkter Stoffe theils für die Lazarethe theils
für die im Felde ſtehenden Truppen Die Aufwendungen jenes Vereins
betrugen 10975 Thlr 9 S wozu der vaterländiſche Frauenverein in
Berlin 1000 Thlr ge hatte Ferner beſtand ein Komttee zur Er
friſchung durchziehender Truppen unter Leitung des Buchdruckereibeſitzers
Dr phil Schwetſchte des Fabrikanten W Nebert und des Kaufmanns
Eiſentraut das vom 18 Juli 1870 bis zum 4 Auguſt 1871 dem Tage
der Aufhebung der BahnhofsBaracke 443 712 Mann mit guten See
und Getränken verſorgte theils unentgeltlich theils u mäßige
zahlung Verausgabt wurden hierbei 13 247 Thlr 25 Sgr 4 Pfg und
geſchäftlich vereinnahmt 8904 Thlr 27 Sgr 6 Pfg Der Ausfall von
4342 Thlr 27 Sgr 10 Pfg konnte durch Sammlungen gedeckt werden
Sehr anfehnlich that ſich auch Halle mit direkten Sendungen nach dem
Kriegsſchauplatze hervor es gingen von hier 14 Sendungen ab die
321 Bahnwagen in Anſpruch nahmen So rüſtete der Fabrikbeſitzer
ſpätere Kommerzienrath Karl Adolf Riebeck aus eigenen Mitteln
einen aus 3 Wagen beſtehenden Transport aus mit Gaben im
Werthe von 7 Thalern und brachte denſelben äm 8
tember 1870 nach Nancy und bis vor Metz Am 6 Oktober 1870
ging ein zweiter Transport von hier nach dem Kriegsſchauplage mit
Spenden im Werthe von 3300 Thirn wozu aus der Provinz Sachſen
ungefähr 2000 Thlr und aus e 1300 Thlr beigeſteuert wurden
Weitere Transporte folgten im November 1870 mit einmal
im Werthe von 2500 Thlrn und r durch Riebeck im Betrage

n zu Magdeburg ein Trans
port wozu Riebeck für 850 Thlr Kerzen mitgab und dem CentralDepot
in Berlin Handſchuhe Strümpfe Kerzen im Werthe von 3500 Thlrn
ſpendete Jenen zweiten Transport am 8 November 1870 begleitete
Riebeck bis nach Metz Ein unter dem Vorſitz des Dr phil Schwetſchke
erſtandenes Komitee zum Zwecke der von Liebesgaben nach dem
Kriegsſchauplatze ſandte am 26 September 1870 unter Führung der
Kaufleute Bethmann und Heller und des Auktionskommiſſars Elſte einen
großen Waarentransport für die deutſchen Truppen nach Metz alles aus
freiwilligen Beiträgen im Werthe von 11700 Thlrn zuſammengebracht
darunter 500 Thlr aus dem Saalkreiſe dem Mansfelder und Querfurter
Kreiſe 250 Thlr werthe Sachen aus Merſeburg 300 Thlr aus Naum
burg und 800 Thlr aus Querfurt Am 13 November 1870 brachten
der Gutsbeſitzer Eltze aus Salzmünde Rentier Mangold und Fabrikant
W Nebert hier für das Landwehr Bataillon Halle und für die u

ransport Liebesſpenden im
Werthe von 2600 Thlrn nach Frankreich wozu Halle circa 2000 Thlr
beigeſteuert hatte Das nämliche Komitee ließ außerdem an die einzelnenHallenſer auf dem Kriegsſchauplatze an baarem Gelde 1246 Thlr 28 r

vertheilen Von Mitgliedern der hieſigen Börſe und Eltern von Frei
üſilier Regiment Nr 86 wurden

ch ein wenig abzukühlen und den
Alp abzuſchütteln der mich mit eiſernem Griff umklammert

Von innerer Unruhe getrieben durchmaß er den Garten
von einem Ende zum anderen Mißtrauiſch und zitternd ſchlich
er an Bäumen und Geſträuch entlang

Wenn ich mir dieſen ſeltſamen Vorfall nur erklären könnte
murmelte er mit r Beharrlichkeit immer wieder an
die Ereigniſſe des Abends denkend Weiß ich denn nicht ganz
beſtimmt daß er todt iſt War ich nicht ſelbſt heimlich Zeuge
r Beiſetzung in der Ahnengruft jener ſtolzen Rudberg s

n ich wahnſinnig oder kommen die Todten wirklich wieder
Die Hände auf dem Rücken ſeinen breitrandigen Panamahnut

tief in die Stirne gedrückt den Kopf auf die Bruſt geneigt
ging er langſam an den vom Mondſchein überſtrahlten Blumen
beeten vorüber

Er hatte die letzten Worte in ſeiner Seelenangſt laut
geſprochen t

Plötzlich blieb er ſchaudernd ſtehen Sein Geſicht war
grauenvoll verzerrt Seine Augen ſtarrten in wildem Entſetzen
vor ſich hin eiſige Schauer durchrieſelten ihn ſeine Züge ſchienen
verſteinert das Blut in ſeinen Adern gefroren

Die Tebten komnen diche
Die n kommen wieder hauchte er endlich den lebloſen Blick auf die hohe Geſtalt eines Mannes et der

mit ineinander geſchlagenen Armen das ſchöne lockige Haupt
entblößt das marmorbleiche durchleuchtet von einem
S See n e a n n niederſchaute deſſen
ö ewiſſen ihn zu nächtlicher Stunde wie ein Geſpenſt ausdem Hauſe ſcheuchte ſen vo ſt

Du biſt der Mann den ich ſuche Saltern rief der
i biſt der Mann Nimm Dich Ah de e de

r Mann imm in tie Stunde der Vergeltung iſt gekommen 9 e

Gortſetzung folgt
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dürfniſſen für unſere Truppen geſchahen wiederholt durch
r BauerAdendorf r v NeumannGerbſtädt Kammerherr

v k auf Poplitz und Dr Max Allihn hier theils perſönlich theils
e z de u eng en Eeenhh von hier ausImgegend und auch aus Anhalt re e von GabenDe 44 000 Thalern Ferner unterſtützte hieſige

ge Militärfrauen und hilfsbedürftige Rekonvalescenten hierſelbſt mit
Thalern 24 Sgr die hieſige e rn wendete zu gleichem

re 830 Thlr 28 Sgr 8 Pf auf und außerdem 57 Thlr Beiträge
ülerinnen der höheren Töchterſchule des hieſigen Waiſenhauſes

Der Rektor der Univerſität Profeſſor Dr Knoblauch erlangte dus dem
Kreiſe der Studirenden 750 Thir die zur Erbauung und Unterhaltung
einer Baracke auf dem Hofe der Untwerſitäts Klinik am Dompiat ver
wendet wurden wo 150 Kranke und Verwundete Aufnahme und Ver

fanden Ein Verein zur Beſchaffung von Tabak und Cigarren
nke und Verwundete in hieſigen Lazarethen hatte für ſeine Zwecke

1109 Thlr 13 Sgr 7 Pf aufgewendet und der Bauernverein des Saal
kreiſes zur Unterſtützung der durch den Krie gneg ten Landwirthe in
Trier und Metz 1606 Thlr darunter aus e 100 Thlr Von der

on der Halleſchen Zeitung veranſtaltete Sammlungen im Betrage
von 1412 Thlr 15 Sgr 6 Pf wurden für die auf der rege
bei Wallhauſen am 28 Juli 1870 verunglütckten Füſillere vom 26 Regi
ment 52 verwundet 7 todt ſowie zur Unterſtützung deutſcher Kriegs

er in Frankreich und für Militär Lazarethe in hilfsbedürſtigen
deutſchen Orten verwendet außerdem ein c n Be von

121 Thirn 5 S 3 Pf zum Beſten der iakonie
ſich die damals hier freiwillig zu erwähnten Zwecken aufgebrachten

auf rund 222 703 Thlr wovon in zu bringen die von der
ilitärverwaltung dem vaterländiſchen Frauenverein zu Berlin unddem n en re an Beiträge wie die Ge

ſchäſtseinnahmen der Bahnhofsbaracke mit zuſammen 25 724 Thlr ſo daßehe Han und Umgegend die Summe von 196 079 Thir

Lokales
er Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur t Ouellenangabde geſtattet

Halle 19 Februar
Städtiſche Kommiſſion

Finanz Kommiſſion
Sitzung am Donnerstag 20 Februar er Nachmittags 5 Uhr

und Sonnabend 22 Februar er Nachmittags 5 Uhr im Kommiſſions
zimmer

eſammt

Je rnl d der Gaswerke pro 18961/972 ushaltsplan der öffentlichen Beleuchtung pro 1896/97
3 Antrag auf eine Zahlung à eonto des Hoſpital Haushaltsplans
4 Antrag die Erhöhung von Zählgeldern betreffend5 rn des Naſſerwettee pro 1896197

ntrag auf Gewährung von Richtegeldern an Handwerksleute beim
Neubau des Paul RiebeckStiftes

7 Antrag auf Mittelbewilligung für die Verbeſſerung der Akuſtik im
StadtwwerordnetenSitzungsſaale

8 Antrag auf z der vom Magiſtrat geplanten Ausbietung des Schulgrundſtücks an der Poſtſträße
9 Abrechn über die Durchbruchskoſten der kl Ulrichſtraße undAntrag u Nachbewilligung

10 Haushaltsplan des Stadtgymnaſiums pro 1896/97
11 der Oberrealſchute pro 1896/97
12 Haushaltsplan der Höheren Mädchenſchule pro 1896/97
13 Antrag auf eine Zuwendung an einen Lehrer
14 Haushaltsplan der Desinſettionsanſtalt pro 1896/07
15 Antrag auf Gewährung eines Ehrengeſchenkes
16 Sonſtige Eingänge

Errichtung eines Kaiſer Wilhelm Denkmals Bekanntlich
r unſer geſchätzter Mitbürger Herr Weinhändler Johannes Grün als

zu dem Denkmalbaufonds ein 1200 Liter umfaſſendes
Stückſaß guten Rheinwein geſchenkt Die damit gegebene Anregung ſcheint
auf fruchtbaren Boden gefallen zu ſein es hat wieder ein angeſehener
Mitbürger Herr Pianofortefabrikant C R Ritter dem v er
Ausſchuſſe ein prächtiges Pianino im Werthe von 850 Mk übergeben
Die Verwerthung dieſes anſehnlichen Geſchenks wird eine um ſo leichtere
ſein als bekanntlich die Erzeugniſſe der Ritter ſchen Fabrik in
weiteſten Kreiſen rühmlich bekannt ſind Der geſchäftsführende
Ausſchuß wird in einiger Zeit darüber zu entſcheiden haben in
welcher Weiſe die Verwerthung der Geſchenke erfolgen ſoll Wie
wir hören wird beabſichtigt den Wein bis zum Eintritt ſommerlicher
r liegen zu laſſen Dann ſoll ein Peißnigfeſt veranſtaltet

werden das durch ebenſo eigenartige wie großartige Veranſtaltungen ge
re iſt unſere geſammte patriotiſch geſinnte Bürgerſchaft anzuziehen

beſtimmtes Programm iſt noch nicht ausgearbeitet es ſoll aber Alles
daran et werden um dem Feſte von vornherein eine allgemeine

e zu ſichern Weil ſich gewiß viele Mitbürger bereit finden
laſſen das gute Unternehmen nach Kräften zu unterſtützen ſo wird gehofft
daß nicht allein der bei dem Feſte zu verwerthende Wein einen hohen
Ertrag bringt ſondern auch durch den Beſuch ſelbſt ein anſehnlicher Rein
ewinn e Gunſten des Denkmalfonds verbleibt Da nun einmal dieſeKbſch ſteht und weil anzunehmen iſt daß der Plan ſicher viel freudige

Zuſtimmag findet ſo wäre es vielleicht ganz angebracht daß das Feſt
am 10 Mai dem Tage der Friedensfeier abzuhalten Der 10 Mai
fällt auf einen Sonntag und eignet ſich dadurch an ſich ſchon für ein
großes Volksfeſt gut Weil aber die Friedensfeier in unſerer Stadt
zweifellos auch in feſtlicher Weiſe be en werden wird ſo dürſte
an dieſem Tage für ein ſo patrioti Unternehmen wic es ein

tet zu Gunſten des Denkmalbaufonds iſt ein großartiger
rſolg geſichert ſein Wenn aber das Geſchenk des Herrn Grün bei

einem Peißnißfeſte verwerthet wird dann könnte bei dieſer Gelegenheit
auch gleich die ſchöne Gabe des Herrn Pianofortefabrikant Ritter zu Geld
emacht werden Wie wäre es denn wenn das werthvolle Pianino durch

Veranſtaltung einer Lotterie ausgeſpielt wird Vielleicht könnte auch
jeder Feſttheilnehmer eine Eintrittstarte mit einer Nummer verſehen
erhalten und ſo die Eintrittskarte an die Stelle eines Looſes treten
Durch die damit geſchaffenen Gewinnchancen rechtfertigt ſich eine Erhöhung
des Preiſes für die Eintrittskarten und das Geld wird in dieſem Falle
erfahrungsmäßig auch gern bezahlt Vielleicht findet das Beiſpiel der
Herren Grün und Ritter auch noch in weiteren Kreiſen der Stadt Nach
ahmung damit noch mehr Gewinne von entſprechendem Wetthe ausgelooſt
werden können Wir hoffen zuverſichtlich in nächſter Zeit über weitere

derte e berichten zu könnenJ Das Stadtbauamt hat ein Modell für eine Hügel
und Groitenanlage im Parke des Riebeckſtiftes anfertigen laſſen
Auf der höchſten Stelle des Partes ſollen zwei ſich gegenüberliegende Hügel
aufgeworfen werden welche eine Verbindung durch eine zwak einfache aberdoch außerordentlich geſchmackvoll gehaltene Brlicke als Rahnche erhalten

Es wird beabſichtigt die Hügel mit echten Grottenſteinen zu umkleiden
ſo daß dieſelben das Ausſehen von Felspattien erhalten Zwiſchen den

künſtl elſen führt ein Weg hindurch Die Hügel erhalten be den
Terrain verhält des Parkes von oben her eine nur ganz unweſeſttliche
Steigung es auch alten Leuten ohne e Anſtrengung möglich iſt
von der Terraſſe des Stiftsgebäudes aus die Hügel zu erreichen Von
denſelben aus hat der Beſucher nicht allein einen Ueberblick über
den Park ſondern es eröffnen ſich demſeiben auch herrliche Ausblicke nach
unſerem ſchönen Saalethale und darüber hinaus dis Paſſendorf Schlettau
und der Dölauer Haide hin Um den Aufenthall auf den Hügeln an
u u geſtalten en dort Lauben errichtet wo die Jnſaſſen des

ebeckſtifts geſchützte Unterkunft finden Vorausſichtlich wird nächſte
Woche bereits mit den Pflanzungen begonnen

Die Handelskammer zu Halle macht die betheiligten Kreiſe
darauf aufmerkſam daß auf Veranlaſſung des Reichsamtes des Jnnernund des Königlich Preußiſchen Heere teriums ein Neues Adreß

buch deutſcher Exportfirmen ähnlich wie es zu Anfang der 80 er
re erſchienen iſt herausgegeben werden ſoll Der Zweck des Werkes

tsanzeigen der einzelnen produzirenden Firmen und der die
de usfuhrt auf den Gebieten des Handels des Bank des Trans

des Verſicherungsweſens unterſtühenden und ſördernden Ge habt worden war Erſt nachdem den angeblichen Käufern e
penweiſe geordnet in einem Ganzen aſſen und die

ung im Auslande auch in verſchiedenen Sprach chwindelte Waare welche einen
Jebieten zu erleichtern Zu dieſem Zwecke wird das Neue Adreßbuch hieſigen Hehler ſür 30 Pfg pro z Kg verkauft

h d
2 4 Ider

u I men undanſtelle der vorbezeichneten Sprachen die Ueberſetzung in das ItalieniſcheRuſſiſche Schwediſche oder Portugiſiſche ohne Erhö un der Ken erfolgen

Das Werk wird durch Vermittelung des Auswärtigen Amtes in 1500
Exemplaren an die i ten und Konſulate im Auslande
e Vertheilung es die deutſche Ausfuhr in wirk

mſter Weiſe z unterſtützen und zu rn ohne dem Einzelnen größexe
Opfer aufzuerlegen Die erſten Bände des Werkes ſollen im Laufe
dieſes Jahres der Schluß ſpäteſtens bis Mitte 1897 zur Ausgabe ge
langen Probebogen ſowie die Aufnahmebedingungen können von den
betheiligten Firmen in den Geſchäftsräumen der Handelskammer zu Halle

ebeckplatz 2 Erdgeſchoß eingeſehen worden

Auf nach Friedrichsruh Wie uns vom Vorſtande der All
gemeinen Ordnungspartei für Halle und den Saalkreis mitgetheilt

wird iſt bei demſelben eine Depeſche von Friedrichsruh eingetroffen laut
welcher die Deputation der Unterzeichner der bereits ſeit vorigem Sommer
der Ueberreichung harrenden künſtleriſch ausgeführten Bismarcksadreſſe am
Sonnabend 22 d Mts vom Fürſten Bismarck empfangen werden
ſoll um aus deren die Adreſſe entgegenzunehinen Die Fahri
nach Friedrichsruh ſoll mit dem am Freitag 21 Vormittags II Uhr
38 Min abgeheuden Schnellzuge via Magdeburg Stendal angetreten

künſtleriſchen upd pekuniären Erfolge

werden Diejenigen Mitglieder der Allgemeinen Ordnungspartei für Halle
und den Saalkreis und ſonſtige Verehrer des großen Kanzlers und Unter

chner der Adreſſe von Stadt und Land welche geneigt ſind ſich der
eputation anzuſchließen werden erſucht dies bis Donnerstag 20 Abends

6 Uhr bei dem Vorſtandsmitgliede Herrn Rentier d W Fritſch Händel
ſtraße 7 hier ſchriftlich anzumelden und zwar mit Angabe der Wagenklaſſe
welche ſie benutzen wollen da bei zahlreicher Betheiligung event Coupee
Billets zu ermäßigtem Preiſe für die Hin und Rückfahrt beſchafft werden
können Nach vorläufiger Mittheilung der königlichen Eiſenbahn Direktion
iſt in Ausſicht geſtellt daß bei einer entſprechend zahlreichen Betheiligung
die Fahrkarten zum einfachen Fahrpreiſe und Rückfahrt
bei fünftägiger Gültigkeitsdauer für T Klaſſe 30,40 Mk II Klaſſe 22,50 Mk
und tii Klaſſe 1d,80 Mt bei rechtzeitiger Beſtellung dis Donnersiog
20 d Mts Abends 6 Uhr abgegeben werden ſollen Es wird gleich
zeitig mitgetheilt daß am Donnerstag 20 Februar Abends 8 Uhr im
Vereinslokale der Allgemeinen Ordnungspartei kl Märkerſtraße 10 I im
Kaiſerzimmer eine dringende Beſprechung die Fahrt nach Friedrichsruh
betreffend ſtattfindet und bei dieſer Gelegenheit die von
der Firma 4 Schurade Co künſtleriſch ausgeführte Adreſſe zur Be
ſichtigung ausgeſtellt ſein wird

Gemeinnützige Vorträge Es ſei darauf hingewieſen daß der
nächſte der vom Verein für Volkswohl veranſtalteten gemeinnützigen Vor
träge am Freitag 21 ds Mits in der Tulpe ſtattfindet Herr Privat
dozent Dr W Ul e wird über Die Umgeſtaltung der Erdoberfläche in der
Gegenwart ſprechen

Künſtlerfeſt Die Vorarbeiten zu dem vom hieſigen TheaterSoloperſonal veranſtalteten Künſtlerfeſte ſind bereits zum größten Theile

abgeſchloſſen Seit Anfang dieſer Woche haben auch die Proben für das
im Laufe des Abends aufzuführende humoriſtiſche Feſtſpiel begonnen Die
Veranſtaltung verſpricht in jeder Beziehung eine glänzende zu werden
und verweiſen wir was Zahl und Qualität der gebotenen Genüſſe anlangt
auf das in der heutigen Nummer erſchienene Jnſerat Ein direkter Ver

nach vorhergegangener rn in die Subſeriptionsliſten den be
treffenden mit Namen und Stand bezeichneten Feſttheilnehmern perſönlich
ins Haus geſandt Auf dieſe Weiſe ſoll nämlich der durchaus vornehm

eplante Charakter der Feſtlichkeit ſtreng feſtgehalten und gewahrt bleiben
ie wir übrigens in auswärtigen Blättern leſen haben jüngſt in Meinigen

und Bremen ebenſolche Arrangements ſtattgefunden und zwar mit größtem
ögen nun die nach Wochen

zählenden Bemühungen des hieſigen Feſtausſchuſſes von gleich günſtigem
Erfolge gekrönt ſein Nähere Details über das Feſtprogramm ſowie An
Sae der Subſeriptionsſtellen wolle man aus dem oben citirten Jnſerate
e eten

vorgeſtern im NeumarktSchießgraben die zweite Stunde des Samäriter

Theilnehmerliſte einzeichnen Der nächſte Lehrabend iſt auf Dienstag
25 Februar anberaumt Bemerkt ſei daß Niemand der an dem Kurfus
theilnimmt dadurch die Verpflichtung eingeht bei ausbrechendem Kriege
mit hinauszuziehen um auf dem Schlachtfelde thätig ſein zu müſſen auch
in der Heimath ja ſelbſt im Frieden giebt es Gelegenheit genug ſeine
Kraft ſein Können in den Dienſt der Humanitäl und des Vaterlandes
zu ſtellen

Der Stammtiſch der Alten Deutſchen veranſtaltet wie ſchon
erwähnt am morgigen Donnerstag Abend in den Kaiſerſälen zum
Beſten des Kaiſer Wilhelm I Denkmals in Halle ein Concert An das
Concert ſchließt ſich ein Ball an Jn Anbetracht des guten Zweckes iſt
ein recht reger Zuſpruch erwünſcht

e Provinzial Schafſchau Die von der Landwirthſchaftskammerder Provinz 8
3 Juni d J in Halle jedenfalls in den geräumigen Stallungen des
Halleſchen Schlachtviehhofes ſtattfinden Außer Staats Ehrenpreiſen und
Medaillen ſind noch 2890 Mk an Geldpreiſen zur Verſügung geſtellt
Für beide Nutzungseinrichtungen Woll und Fleiſchſchafe ſind auch bei
den Merinos geſonderte Konkurrenzklaſſen eingerichtet wie auch ein Wett

Klaſſen für engliſche Fleiſchſchafe mit Unterabtheilung I Oxfordſhjre und

Landſchafe Damit aber auch den Züchtern welche Kreuzung zum Ver
kauf von Maſtſchafen betreiben Gelegenheit geboten iſt ihre Zuchtprodukte
vorzuführen werden noch Staats und Vereinsmedaillen für Maſtſchafe
gegeben werden Gleichzeitig mit der Schaſſchau ſoll eine Ausſtellung vongiegen abgehalten werden Auch für dieſe ſind Geldpreiſe ſowie Medaillen

und Ehrendiplome vorgeſehen Am zweiten Tage der Schafſchau findet
im Wintergarten eine Verſammlung der Schafzüchter ſtatt in welcher
außer Vorträgen namhafter auswärt Schafzüchter auch andere die
gegenwärtige Lage der Schafzucht berührende Fragen behandelt werden
ſollen

Der ſtudentiſche Guſtav Adolf Verein hält am 27 d M
im Saale des Roſenthal eine Verſammlung ab in welcher Herr
Dr E Wangerin einen Vortrag über Guſtav Adolf im Urtheil
ſeiner Zeitgenoſſen halten wird

Knnſtgewerbeverein zu Halle a S Die Monatsverſammlung

teag hält Herr Dr Stockbauer Cuſtos am Bayeriſchen Gewerbemuſeum
in Nürnberg über das Thema Die kulturelle Bedeutung des Glaſes
Zur Jlluſtration des Vortrages wird eine Ausſtellung älterer und mo
derner Gläſer dienen Nach dem Vortrage werden die älteren belle

Damen ſind willkommen
Die Photographifche Geſellſchaft hält am nächſten Sonnabend

im großen Auditorium des phyſikaliſchen Jnſtituts einen Projektionsabend
ab Herr Profeſſor Dr K Schmidt wird über Die Verwendung der
Photographie für die aſtronomiſche Forſchung ſprechen Der Zutrntt iſt
nur en Karten geſtattet welche bei dem Schriftſührer Herrn Knapp
Mühlweg 19 zu entnehmen ſind

Feuer Heute Morgen gegen 4 Uhr war auf dem Boden des

mit ſo großer Schnelligkeit ausdehnte daß dald der ganze Boden und der
Treppenaufgang in Flammen ſtanden Die Löſchung des Brandes wurde
durch drei Schlauchlinien bewerkſtelligt die Bewältigung des Feuers wurde
aber durch Waſſermangel ſehr erſchwert da die in der Nähe gelegenen
Hydranten lein Waſſer gaben ein Umſtand welcher der Feuerwehr nicht
gemeldet worden war Es mußten erſt entfernt liegende Hydranten auf
geng werden wodurch ein größerer Zeitverluſt entſtanden iſt Das
Feuer war nach 4ſtündiger Arbeit bewältigt Der Schaden iſt ſehr
bedeutend Es ſind ausgebrannt im Hinterhauſe das Treppenhaus und
die im 3 bezw 4 Stock liegenden Arbeitsräume der Bürſtenfabrik von
Pöge Die h iſt noch nicht ermitteltBetrügereien in großem Umſange verübte ein früher bei einerhieſigen Firma beſchäftigtet Arbeiter Peiſeibe holte nach ſeiner Entlaſſung

aus dem Geſchäfte aus einer Handlung angeblich im Auftrage ſeines
früheren Chefs fortgeſetzt engliſches Glanzzinn im Werthe von mehreren
hundet Mark Er erhielt die Waare auch ohne jede Anweiſung verabſolgt
weil die Verkäufer den Mann kannten und die Sache immer ſo gehand

Rechnung
erei heraus Der Arbeſter hajugeſchickt wurde kam die Bet atte die er

che erſcheinen auf beſonderes Verlangen einer g kann
e und den Saalkrech 20 Februar Seite 8

iter feſt der ſich gegenheiratheten Arbe ein elffähri en a
Kind zu behüten hatte eines Verbrechens nach z 176 Abſ 3 ſchuldig ge
macht hatte Obwohl der Vater des Mädchens in einem Falle An
zeuge der That geworden beſtreitet der Feſigenommene dieſe doch an

t

Vo iſt der Kaſten In der Nacht zum 14 d M iſt vongate der gr Märterſtraße a die der etwa 1 wilang und 55
reit und von wachsgelber Farbe iſt abhanden gekommen Es beſch

die Vermuthung daß junge Leute den Kaſten der Viſiten und Reklame
karten enthielt im Uebermuth abgenommen und irgend wohin verſchleppt

kauf von Eintrittskarten findet nicht ſtätt vielmehr werden dieſelben nur

Samariter Kurſus Unte Leitung des Herrn Dr Rocco fand

Kurſus ſtatt An gedachtem Äbend ließen ſich auch einige Herren in die

achſen geplante Provinzial Schaſſchau wird am 2 und

bewerb für kombinirte Leiſtungen vorgeſehen iſt Außer für Merinos ſind

H andere dunkelköpfige Fleiſchſchafe gebildet endlich auch Klaſſen für

des Vereins findet heute Abend 8 Uhr in der Tulpe ſtatt Den Vor

triſtiſchen Zeitſchriften des Leſezirkels meiſtbietend verſteigert Gäſte auch

haben Mittheilungen niumt die Criminal Abtheilung entgegen

e Standesamtliche Nachrichten

Standesamt Halle r
Aunfgeboten

18 Februar Der Fabrikarbeiter Karl Matuſchke und Bertha
uttelhof 2 Der Maler und Lackirer Adolf Walther und Jda
homaſiusſtraße 4 und Roitzſchjora Der Königliche Eiſenbahn S

Willy Florian und Margarethe Dannenberg Osnabrück und Schw
ſtraße J Der Drechsler Max Schnabel und Ida Werner Güſten
Kloſterſtraße I Der Zhmingr mann Hriedri Abelang und Luiſe SchKl Sandoerg 21 und Beeſenerſtraße 20 Der Sanbiuge Kommis

Curt und Emma Barth Leipzig und Wörmlitz Der Abdeckerei
rnſt Denzin und Margarethe Reichert Schöningen

18 Feb Der r und Marie DemaFebruar riedriFraſteſteefe 18 und Dresden kg
Geboren

18 Februar Dem Privatpoſtboten Albert Prinz ein S Ia
orkſtraße 79 Dem Schloſſer Paul Borgmann ein S Otto Willy
eeſenerſtraße 29 Dem Tiſchler Hermann Renſch ein S Hugoermann Schwetſchkeſtraße 10 Dem Handarbeiter h

Anna Taubenſtraße 4 Dem Eiſenhobler Aug Focke eine T Am
Helene Eharlotie Ludwigſttaße 25 Dem Schmie ger
Klara Anna Streiberſtraße 33 Dem Fabrikardeiter Guſtav Schatz ein SEdmund Kontad Guſtav Liebenauerſtraße 8 r Walther
Geiſt eine T Henriette Eliſabeth Frieſenſtraße T Dem Gärtner
Rudolf Hanitzſch eine T Johanna Helene Leſſingſtraße 9 Demarbeiter Hermann Kober eine T Johanne Emilie Reta Mansfelderſtraße 24

Dem Kutſcher Friedrich Sommer eine T Martha Thüringerſtraße T
Dem Werkſtättenarbeiter Auguſt Hoffmüller ein S Auguſt Hermann WaltherHermannſtraßze 16 Dem Sander eiter Karl Eſchrich eine T Frieda Anna

Lina Schloſſerſtraße 7 Dem Zimmermann Karl Hund eine T Helene
Margarethe Spitze 21

Geſtorben
18 Februar Des Architekten Paul Traue S Karl 2 Thomaſius

ſtraße 45 Des Schablonenſchneider Paul Gerſtenberger S Bruno 6 J
Kraufenſtraße 17 Wittwe Auguſte Weißwange geb Tramm 71
Leipzigerſtraße 57 Des Schloſſer Theodor Oskar Tuchſcherer S todtg
Thorſtraße 36 Des Silberarbeiter Richard Ermiſch Ehefrau Alma gebWehle 31 Henriettenſtraße 9 Des Fleiſcher Robert r u
2 W Streiberſtraße 32 Anna Damann 18 Klinik Der Schneider
meiſter Karl Wernicke 49 J Gr Brauhausſtraße 20 Des Handelsmann
Otto Hillert T Elſa 9 Saalberg 7

Telegramme und letzte Nachrichten
BPrivattelegramme des Geueral Anuzeiger

D BVerlin 19 Februar 10 Uhr 32 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Jn einer der geſtern ſtattgehabten ſtark
beſuchten Verſammlungen der Konfektions arbeiter wurde u a mit
getheilt daß ein Zwiſchenmeiſter den Arbeiterinnen für Fertigſtellung eines
Jackets nie mehr als 25 Pfennige bezahle Das Kl Journ erhält
folgendes Telegramm aus Sofia von geſtern Wie von ruſſiſcher Seite ver
autet erklärte der neue Konſul Tſcharikoff er habe von ſeiner Regierung die
HOrdre ſich ſtreng paſſiv zu verhalten Tſcharikoff reiſt ſchon morgen auf ſechs

Wöchen nach Petersburg Die ehemaligen Stambulowiſten organtſirten
ihre Partei auf neuer Grundlage Grekow wurde als Führer anerkann
Das Programm beſagt daß man für die auswärtige Politik das Neutrall
tätsprinzip empfehlen werde ſo lange ſich keine fremde Macht in die
inneren Angelegenheiten des Landes dränge Aus Dresden wird
dem Vorw berichtet Die Geſetzgebungsdeputation der Zweiten Kammer
hat bereits heute ihre erſte Leſung über die Wahlrechtsänderung
beendet Man arbeitet mit Hochdruck Die Regierung erklärt ſich zu
täglichen Verhandlungen mit der Deputation bereit Die zweite Leſung
dürfte noch dieſe Woche erfolgen und die Schlußberathung im Plenum

wahrſcheinlich Anfang nächſter Woche e e
Mittheilung von Woiff s telegraphiſchem Burean
BVerlin 19 Februar Zu der Meldung aus Waſhington be

treffend den Notenwechfel zwiſchen der deutſchen und der amexk
kan tſchen Regierung über die Ausſchtießung amerikaniſcher Ver
ſtcher ungsgeſellſchaften aus Deutſchland bemerkt die Norddeutſche
Die beiden dabei in Betracht kommenden Verſicherungsgeſellſchaften haben
dem Vernehmen nach durch Vorbringung weiteren Materials den Nach
weis zu erbringen geſucht daß ſte den Anforderungen der in Preußen
geltenden Vorſchriften zu entſprechen in der Lage wären aus welchem
Grunde deutſcherſeits eine erneute Prüfung der Angelegenheit in Ausſcht

genommen worden iſt c SMittheilung von Hirſch s DepeſchenBurean
Berlin 19 Februar Der Reichskanzler Hohenkohe wird heuie

Vormittag in Wien mit dem öſterreichiſchen Miniſter des Aeußern Grafen

Goluchowski konferiren Geſtern fanden hier 13 Verſammlungen
der ausſtändigen Konfektions arbeiter ſtatt Mitglieder der Fünfer
kommiſſion hatten die Referate übernommen Die Zahl der Ausſtändigen
beträgt jetzt 50 000 von denen 15 000 männliche ſind Viele der Ar
beiterinnen beſonders die Blouſennäherinnen haben die Arbeit wieder
aufgenömmen weil ſie inzwiſchen höhere Löhne zugebilligt erhalten haben

8

Königsberg i Pr 19 Februar Jn Memel ſollte eine Ver
ſammlung der Heilsarmee ſtattfinden Da ſie trotz des polizeilichen
Verbots mit Poſaunenmuſik eröffnet wurde ſo löſte der PolizeiJnſpektor
die Verſammlung auf Danach fanden Demonſtrationen ſtatt ſo daß

Militär requirirt wurde Es wurden mehrere Verhaftungen vor
genommen

J

r er et Steinſträße 18 Feuer ausgebrochen welches ſich
Abonnements

e auf den
General Aeiſer für Halle und den Saalkreis

ür den Monat Februar
werden von den Expeditionen und ſämmtlichen Filialen

zum Preiſe von 50 Pfg entgegengenommen

Der GeneralAnzeiger hat nachweislich
die größte Abonnentenzahl von allen in

Halle erſcheinenden Blättern
n

LVetterbericht des GeneralAnzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 20 Februar 18900

erth von 2 Mk pro kg hat gn einenr
Bei ſüdweſtlichem Winde theils heiter theils wolkignoch trbaen un mahiger Tag Dw tie zunchs v
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Wildunger Mineralwäſſer et
Quelle ſind alt

und e bei allen Nieren Blaſen und Steinleiden ſehr wirkſam bei Magen und Darmkatarrhen

der Blutmiſchung als Blutarmuth Bleichſucht u ſ w Waſſer käuflich in den Mineralwaſſerhandlungenund Apotheken ehe in ſtets friſcher Füllung die Unterzeichnete Verſand in 1895 über 810 000 Flaſchen Das im Handel vor

kommende angebliche Wildunger Salz iſt ein zum Theil unlösliches nahezu werthloſes künſtliches Fabrikat Aus hieſigen Quellen
werden keine Salze bereitet Schriften gratis und frei Die Jnſpektion der Wildunger MineralquellenAktien Geſellſchaft

M

nWe v G eeeh WC D C D CD CDCD S 5 MS ger r Teipaigerstr e 3Er dustar onwel zgeerleene oldenburg Hofportraitmaler und getywerenw S 22

S Preisermässigung für Cabinet Photographien S 7 7
Die Vorliebe für Cabinet Photographien hat sich in den letaten J z Z

5 Jahren beim Publikum immer mehr und mehr ausgebildet weil Jeder 2 2
G mann sich oder seine Angehörigen in möglichst 3 Biide zu haben e e
R wünscht Um nun diese Vorliebe für Cabinet Photographien zu unter SS atütaen und letztere den weitesten Kreisen zugänglich zu machen sowie Q f

a den bisherigen nicht gang motivirten Preisunterschied zwischen Visit z r 3und Cobinet auszugleichen werde ich von heute ab die Preise für meine SS anerkannt Kkünstlerisch ausgeführten Cabinetbilder wie folgt notiren S 3 m T
I Dizad Cabinet Photographien 13 15 MK Dtzd 10 Mk S V V

F e Leipzigerstr z o 27 SLustay Tempel was eS e 2 D De 78t De5 8 S 2s 525v fe

jeder Jopf den Namenszug in blauer Farbe trägt

Das Fleiſch Wepton
der Compagnie Liebig

iſt wegen ſeiner außerordentlich leichten Verdaulichkeit und
ſeines hohen RNährwerithes ein vorzügliches RNahrungs nud

Zrüftigungsmittel für Schwache Blutarme und Kranke nament

m lich auch für Magenleidende
X Hergeſtellt nach Prof Dr Kemmerich s Methode uns te

unter ſteter Kontrolle der Herren

r n ausländisProf Dr M von Pettenkofer und Prof Dr Carl v Voit München s r rIätze
Küuflich in Doſen von 100 und 200 Gramm AusKkunfts Institut

Greditschutz,
II Fischer Halle a g

Poststr 18 Fernsprecher 893
Unter Allerhöchstem Protectorate Sr Majestät des Kaisers

re ConfirmandenMarienburger Geld Lotterie Stole
Ziehung in Danzig am 17 und 18 April 1896 Euckski k esto

3372 Geld Gewinne ohne Abzug zahlbar empfiehlt unter Preis

J Hauptgewinne A W h1 à 90000 1 a 30000 1 à 15000 Mk A Wegerieh
Loose à 3 Mart Porto u Liste 30 r empfehlen gegen Coupons nabe am Marktäuſer 2

und Briefmarken oder unter Nachnahme

Carl Heintze General Debhiteur Iſhert Noſſinamw

t 7 h h MagazinBerlin Unter den Linden Erige Magdeburgerſtr re
ſo A Findeisen Cigarren Geschäft I Pianinos n und

in Tonſchönheit und Haltbarkeit unLeipziger str 11 Ecke Sandberg g a d wagte Preiſen x
ung die dureh Plakate kenntlichen Handlunugen 12 I Weltausſtellungspreiſe

Stimmungen u Reparaturen
prompt

Der Wohnungs Anzeiger ne uner 0 ungs 9 in Reſtanrations u Verkanfs 8lokalen ausgelegt ferner den verehrlichen Mitgliedern des Haus und 7 hn t

Grundbeſitzer unentgeltlich zugeſtellt a ar
4 ideſtellen von zu vermiethenden Wohnungen ſind Scharreustrasse 6 Im ver 4 ikud Mosse und Hrritteſtraße 30 W e vnseatl Zähne Plombviren et

t

c

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 20 Februar Nr

Fär die Confirmation empfehle

Kleid erstoffe in schwarz u farbig Aen
Jackets Kragen Tücher Unterröcke Taschentücher

Roſomaiiſgets Auswahl von Frühjahrs Fonnoſten

Kleiderstoſfen i wenen sei Jackets Kragen und Regenmäüteln Unterröcken Pertigen Costumen Blousen

S Proben franco nach auswürts

Bruno Freytag
Halle a Leipzigerstrasse 100

in anerkannt grosser

d

HenkKel s
Bleich Soda

seit 20 Jnhren bewährt alsbosies u billigstes Wasch u Bleichmittel

Wir warmen vor Fachuhmung die meist grosse Mengen
schweſeisaures Natron enthalten also für die Wäsche höchst
schädlich sind

Nur Henkel s Bleſch Soda bat unerreichte Bleich und
Wasch Kraft und ist nur in Packeten erhältlich Man achte
auf den Namen Henkel und den Löwen als Schutzmarke

Henkel Co Dusseldorf

9

S

Feinste frische Butter
Fetter Alpen Limburger Käso

a P 33 P
P H Krause S

Caliſornischen Portwein
Marke Golden Crown pro Flaſche 2 i Mk inelSohn Anregungs und Stärkungs Mittel empfehlen

ulze C Birner Ratnbanskraße
auCarl Buggert Frau Pomrehn v a Brunn

Gr Steinſtr 51 W erſtr 47 Querfurt
Carl Germer oseh Carl FIKknerCharlot Se 24harlottenſtr 2 r Koner Merſeburg

Chr Grünewald Joh Giese NachfolgerSohn Schmeerſtr 1 Wiehe Delitzſch Sfoiger

Oarl Güstel Fr GnuditechGr Steinſtr 25 r Ammeundorf
Otto Hop ppe Adler Drogerie Julius KieserThomaſiusſtr 49 Königſtr 16 Höhnſtedt
Carl Haber F Streubel Rudolf MörickeSophienſtr 13 Bernburgerſtr 9 Querfurt
Varl Müller Staudtmeister O X StraubeMaßen 59 Gr Märkerſtr Zörbig

E Schmidt Jnh Paul Vooch Leipzigerſtr 50Halloren Tröpſchen
feinſter CabinetLikör von

P Fr LedderWeinhandlun d Fabrik a öreHalle a S Riellftr 1 eu in den geh
e aurerarbe en

Ofenreinigen und en führtEd Schuhe n v
Auguſtaſtr 10 Nähe eipziger Thurm

de

Er

e

1222
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